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Gesellschatt. Gleichzeıitig wiırd be-
klagt, da{fß nıcht zuletzt eın eıl der
serbisch-orthodoxen Kırchenführung
für eın zentralıstisches, serbisch domıi-
nıertes Jugoslawıen eıntrete un die
katholische Kırche der Verschwörung

das Serbentum bezichtige. Kardınäle: Offensıive Abtreibung un
7 weıtellos haben sıch die ohnehin Sekten
schwierigen Beziehungen zwıschen
der serbischen Orthodoxıie miıt ihren Das außerordentliche Konsıstorıiıum, entwerten un: als Wurzel allen Übels
teılweıse tief verwurzelten antıkatholi- dem das Kardınalskollegium VO eın talsches Verständnıs VO Freiheit
schen Ressentiments und der katholi- bıs ZU Aprıl 1m Vatıkan- und (Gewıissen namhafrt machen, WUI-

schen Kıirche ın oatıen durch die den durch Berichte ZU  - Sıtuation 1nmentraf, WAar schon das vierte seIlIt Be-
Spannungen und Auseiımandersetzun- gyınn des Jjetzıgen Pontitikats. Von den den verschiedenen Erdteilen tlankiert.
gCNH der etzten eıt nochmals VeTr- Beratungsthemen her bedeutet die Dabe!] beklagte Kardınal Joseph
schlechtert. Allerdings oıbt auch Jüngste Vollversammlung der Kardı- ()’°Connor (Erzbischof VO New
einıge hoffnungsvolle Sıgnale: So näle ber iıne Zäsur: Während die bıs- York), da{fß 1ın den USA un: Kanada
pellierte sowohl der Zagreber ErZ- herigen Ireffen VO November 1979 dıe ungeborenen Kınder ohne vertfas-
ıschof, Kardınal Kuharıc, WI1IEe der LICUEC (vgl Dezember 1 594—596), sungsmäßigen Schutz selen und nıcht
serbische Patriıarch Pavle nach den C VO November 1987 (vgl Januar als Personen gelten würden; das bür-
waltsamen Auseinandersetzungen 1MmM 19853, 4—6) un VO November 1985 gerliche Gesetz werde Z „großen
slawoniıschen Ort Pakrac dıe Ange- (vgl Januar 1986, 8 f.) weıtge- Lehrmeister der Gesellschaft und Zu

hörıgen beıder Natıonalıtäten, alle hend VO den Themen Kurienreform moralıschen Schiedsrichter“, dem das
Anstrengungen für i1ne Rückkehr und vatıkanısche Finanzen beherrscht göttliche un: das Naturgesetz Nnier-
einem friedlichen Zusammenleben sYing 1esmal nıcht Struk- geordnet würden. Die schwärzesten
unternehmen. Der serbisch-orthodoxe turfragen, sondern Wel sehr — Töne schlug der Bologneser Erz-
Bischof VO Novı Sad (Vojvodına) terschiedliche Herausforderungen für biıschof, Kardınal 1A4COMO Biffi, Er
Warntie davor, die Übereinstimmung die katholische Weltkirche, die sıch bezeichnete dıe mıt gesetzlıcher Er-
VO  5 Konftession und natıonaler Zuge- ungeachtet der beträchtlichen reg10na- aubnıs durchgeführte un: VO der
hörigkeit In Jugoslawıen als Grund- len Varıiationsbreite ıIn allen Weltge- Gesellschafrt tinanzierte Abtreibung
lage eıner natıonalen oder SAl natıona- genden auf dıe ıne oder andere Art als den „schändlıchsten“ aller Kriege

stellen. Dıie Kardınäle betaflßiten sıchlistiıschen Ideologıe mılßbrauchen. un: verglich dıe gegenwärtige westlı-
be] iıhrer Vollversammlung miıt den che Gesellschaft mIt der heidnischen,Sowohl In der TIschechoslowakei WI1e€e

In Jugoslawıen sınd dıe Dınge derzeıt Themen „Dıie Haltung der Kırche —_ die Paulus 1mM ersten Kapıtel des RÖ-
gesichts der gegenwärtigen Bedrohun- merbriefs als ihren Lastern ausgelıe-noch ın der Schwebe: Das NEUEC Ver-
SCH das Leben (mıt esonderer ferte beschreibt.ältnıs zwischen (GGesamtstaat und

Teılstaaten In der mu{fß TSL Berücksichtigung der Abtreibung)“
un „Die Verkündıgung VO Jesus Demgegenüber die Berichte aus

noch ausgehandelt und ıIn eıner Lateinamerıika und Afrıka eher nüch-
Verfassung Testgeschrieben werden. Chrıstus, dem einzıgen Erlöser, un

dıie Herausforderung der Sekten“ Dıie Aufzählungen der verschiedenen
Die Auflösung des Jjetzıgen Jugosla- Lebensbedrohungen In den Ländern
wıen dürtte WAar 1U  a noch iıne Frage öffentliche Aufmerksamkeit galt dabel der Dritten Welt So zählte Kardınal(jedenfalls In Europa) VOT allem dender eıt se1n; 1ST ber noch nıcht ab- Beratungen den Bedrohungen des /ose Freıre Falcao, der Erzbischof VO

zusehen, welchen Status die bisheri- Brasılıa, neben der AbtreibungLebens un möglıchen kırchlichen In-
SCH Republıken dann jeweıls haben ıtl1atıven auf diesem Feld, nıcht zuletzt menschliche Lebensbedingungen,
werden. In der Slowakel W1€e 1n Kroa- zumutbare Arbeıtsbedingungen,
tien esteht 1ne hıistorisch gewach- aufgrund des MASSIV zıyviılısationskriüti- Krankheıten, Gewalt, Guerillakrıiege,schen Reftferats des Prätekten der
SCHNE CNSC Verbindung zwıschen den Analphabetismus, moralıische Permes-
natıonalen Bestrebungen un der ka- Glaubenskongregatıion, Joseph Kardı- S1VvItÄät un: Prostitution als physısche
tholischen Kırche als einem entsche1- nal Ratzınger (vgl. ds Heft, 2723 un: psychısche Lebensbedrohungen
denden Träger natıonal-kultureller auf Der Erzbischof VO (3aroua (Ka-
Identität. Schon eshalb ruht auf der /Zuvıel merun), Kardınal Christian Wıyehan
Kıirche In beiden Fällen auch ine be- Schwarzweißmalereı Tumı, ırug A4US atrıkanıscher Sıcht
sondere Verantwortung für das Jewel- ebentfalls ıne lange Lıiste VO  e} Bedro-
lıge Gemeınwesen, ohne da{fß S1€e sıch Dıie Ausführungen Kardınal Ratzın- hungen des Lebens VOT, VO Armut
für polıtısche 7wecke oder ZUrFr Unter- SCI5S, die eın düsteres Szenarıo eines und Sklavereı über ungerechte polıitı-
ung natıonaler Emotionen InStru- umtassenden „Krıegs das e sche Strukturen und das Bandıitenun-
mentalısıeren lassen dürtfte. ben  &“ iın der modernen Gesellschaft bıs hın Naturkatastrophen.
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Auch das Schlußkommunique der Christıi, des Heılıgen Geılstes un des Sekten, VO denen sıch 2800 als christ-
Kardınalsversammlung exemplifiziert Reich Gottes VO  Z Seine Kritik galt bei- lıch bezeichneten. In den Ländern
die „vielfältige dramatıische Aggressıi- spielsweıse Konzeptionen, nach denen Miıttelamerikas hat sıch die Zahl der
vität der heutigen Angriffe auf das der In Jesus inkarnıerte Logos auch In Nıchtkatholiken seIlt 1960 verfünf- bıs
menschliche Leben“ mIt verschiedenen anderen Religionen oder geschichtlı- versiebentacht. ach CELAM-Anga-

chen Gestalten anwesend seın könnePhänomenen, wobel auch hier WI1e- ben st1eg die Zahl der Protestanten
derum dıe VO der Gesetzgebung be- oder für diıe alle Relıgionen Heılswege (zum überwiegenden eıl Anhänger
günstiıgten Abtreibungen erstier selen, ın denen sıch das unendliche VO Sekten) ın Lateinamerika ZWI1-
Stelle stehen kommen. (GGenannt Geheimnis Gottes geschichtlich inkar- schen 19/4 und 1985 VO ungefähr
werden außerdem Versuche, die Eu- acht bıs auf ELW. Millionen.nıeren könne. Als Zentrum solcher,
thanasıe legıtimıeren, die Ausbeu- seiner Auffassung nach für die Miıs-
tung VO Kındern und Jugendlıchen, S10n Tendenzen Be1 den Vorschlägen für iıneverhängnısvoller EMESSCNC Antwort der Kırche auf dıieden Mifsbrauch des vorgeburtliıchen annte Tomko Asıen 1mM allgemeınen
Lebens 1m Zusammenhang miıt Em- un Indıen 1mM besonderen; solche Ausbreıtung der verschiedenen Sekten

bzw relıg1ösen Bewegungen De-bryonenexperimenten und den Prakti- Ideen selen aber auch 1m ozeanıschen
ken künstlicher Befruchtung. Schlie{fß- Raum, ın einıgen afrıkanıschen än sonders In Afrıka un Lateinamerıka,

aber auch INn Luropa (den entsprechen-ıch 1St auch VO Verlust VO mensch- dern un: In Europa anzutretften.
lıchem Leben durch Unterentwick- den Bericht gyab der Erzbischof VO

Von der Phılıppika des Prätfekten der Madrıd, Kardıinal Angel Suqu14 (7J01-lung, Hunger, verschiedene Formen
VO Gewalt un: durch Krıege die Kongregatıon ftür die Glaubensver- coeched) lıeten dıe Ausführungen VO

breitung hoben sıch die pastoral Orlıen- Kardınal Arınze un: der Berichte 4U5S5Rede Im Blıck auf Abtreibung un:
Euthanasıe heißt 1mM Kommun1que, lerten Ausführungen VO  > Kardınal den einzelnen Kontinenten weıtge-
die Proklamatıon der Menschenrechte Arınze ab, der iıne Typologıe der hend parallel. Es raucht emnach le-

relıg1ösen Bewegungen VOer-werde geschwächt und durch diese bendige Gemeinden und Gruppen, INn
suchte und nach den Ursachen für denen Christen Gemeinschaft erfah-ektive Anwendung, dıe das ethische Entstehung, Ausbreitung un Attrak- TCNMN können, ine gründlıche Kate-Fundament eıner authentischen De- t1VvItÄt dieser sehr unterschıiedlichen chese un Einführung 1ın die Heılıgemokratıe angreife, 1Ns Gegenteıl Ver- Bewegungen Iragte. Sekten und relıg1- Schrift; Laıen müfsten verstärkt heran-kehrt
Ose Bewegungen selen Anzeichen für gebildet und iın dıe Evangelısıerung
VO der Kırche nıcht wahrgenommene einbezogen werden. Man dürte dıe

Schwachstellen in der spiırıtuelle Bedürfnisse, böten sıch als Dimension der relıg1ösen Erfahrung
Zufluchtsorte angesichts kultureller nıcht vernachlässigen, Kardınalkırchlichen Pastoral Umbruchsituationen un vermıiıttel- Arınze; das Christentum sSe1 schliefß-
ten Hiılfestellungen In ex1istentiellen ıch weder eın bloßes Lehrsystem nochBeım zweıten Thema des außerordent-

lıchen Konsıistoriums lag dıie Einfüh- und physıschen Notlagen. Der Zulauf ine Sammlung VO  S ethischen Anweı-
Sekten habe mIıt Schwachstellen In SUNgCN. Im Schlußkommunique heißt

Iuns In den Händen des Prätekten der der kRirchlichen Pastoral Lun, z be]Kongregatıon für die Glaubensver- ZZUN Thema Sekten 2 dıe Kırche
der Inkulturatıion, dem Umgang mıiıt se1l eiınem authentischen Unter-breitung, Kardınal Jozef Tomko, un: der Schriüft oder den Gemeindestruk-des Präsıdenten des Rates für den 1N - scheiden aufgerufen, dıe Motiıve

Arınze WIeSs darauf hın, dafß des Phänomens bewerten und -terrelıg1ösen Dıalog, Kardınal YANCLS
INa  —_ teiılweıse VO den Methoden der EMESSCNC Antworten finden kön-Arınze, der aus Nıgerı1a SLAaAMML. Dabe!] Sekten (ihrer missıionarıschen Dyna- ME Dıie Kardınäle hätten be] ihrenlıeferte Kardınal Tomko OZUSAagCNH mık etwa) lernen könne, da{fß das ber Beratungen VOTLT allem die Notwendig-den Klartext DA  — Miıssionsenzykliıka nıcht für Methoden gelte, dıe dem keit eıner Neuevangelısıerung hervor-Johannes Pauls IL VO Ende Januar (Gelst des Evangelıums ENILZELENYE- gehoben.nach (vgl März O9 104) Wäih-

rend 1n „Redemptoris m1ss10“ LLUT In seıen, weıl S1Ee dıe Gewissenstrei-
heıt nıcht respektierten.allgemeınen un: unspezıfıschen For- Enzyklıka über

mulıerungen theologische Strömun- Dıiıe Berichte 4US den verschiedenen Lebensschutz
SCH bzw Posıtiıonen kritisiert werden, Erdteılen vermiıttelten eın umtassen-
dıe den Anspruch der christlichen Of- des und gleichzeıtig differenziertes vorgeschlagen
tenbarung 1mM Dıalog der Reliıgionen un: ungeschminktes Bıld VO der Her- Während 1m Blıck auf die Sekten als
abschwächen, wurde der Prätekt der ausforderung der katholischen Kırche Ergebnıis des außerordentlichen Kon-
„Propaganda”Zdeutlicher: Tomko un ihrer Pastoral durch die verschie- S1Storıums be1l allgemeınen Appellen
wart einem eıl der Theologen, die denen relıg1ösen Bewegungen, selen un Feststellungen blieb, kam beım
sıch iıne Auslegung des christli- Pfingstsekten INn Lateinamerika oder Thema Lebensbedrohungen eiınem
chen Glaubens 1mM Horizont der Be- „unabhängige Kırchen 1n Afrıka. bonkreten Votum der versammelten
SCENUNG miI1ıt anderen Relıg10nen be- ach eıner SECAM-Untersuchung Kardınäle. Dem Schlulßßkommunique
mühen, eın talsches Verständnıs Jesu VO 1990 bestehen In Afrıka 000 zufolge trugen S1E dem Papst den
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Wunsch VOT, „dafß teierlich 1ın einem ten 1Im Kommun1que eiınen Appell Fortsetzungsteıl eıner europälschen
Dokument dıe beständıge Lehre das moralısche (GGewılssen der Polıti- Werte-Studie 1mM Jahr 1990 Bezogen
der Kırche über den Wert des mensch- ker, selen S1e Christen oder nıcht, diıe autf die rot-weıilß-rote Alpenrepublık
lıchen Lebens un seıne Unberührbar- gesetzlıchen un: polıtıschen Inıtlati- zeıgte sıch, da{fß die Osterreicher eiınen
keıt 1MmM Licht der aktuellen Umstände V  — auf die „unbeugbare Pflicht des zentralen Wunsch haben S1e wollen
un der heute bedrohenden An- Respekts yvegenüber dem menschlı- gesund seın (94 Prozent der Beirag-
oriffe bekräftigen möge” Eıgens VCI- chen Leben“ auszurichten. Gleichzeitig ten) Schon zweıter Stelle steht der
merkt wurde, daß die Mehrzahl der verpflichteten S1e sıch ZUrTFr Ausarbe1- Wunsch, Kınder haben (64 Pro-
Kardınäle sıch fur eın solches oku- (ung und Umsetzung eınes Pastoral- ZENT); dann folgen: Freunde haben
mMent In Form eıner Enzyklıka AUSSC- TO2rammMmMS als Antwort auf dıe VCI- © Prozent), (ott ylauben
sprochen habe Mırt ihrem Vorschlag schiedenen Lebensbedrohungen ın der (50 Prozent), verheiratet seın
für eın Dokument über die Haltung gegenwärtigen Gesellschaft. Da{iß die (44 Prozent), 1e] Freizeılt haben
der Kırche angesıichts der gegenwärtl- Kırche das Recht und die Pflicht hat, Zl Prozent) un 1MmM Wohlstand le-

akute Getahren für das Leben und be-SCH Lebensbedrohungen bezogen sıch ben ( Prozent). Die These, da{ß der
die Kardınäle nıcht auftf die selt einıger drohliche Entwicklungen beım Na- Mensch uUunNnsecrer eıt In der modernen

INEC  > CMNECN und ihnen miıt ihreneıt 1MmM Entwurt vorliegende Enzy- Industriegesellschaft dem praktıschen
klıka Grundiragen der Moraltheo- Möglichkeiten enNtgegeENZULrELCN, 1St Mater1i1alısmus restlos vertallen sel,
logıe bzw Grundprinzıpien der ka- unbestritten. Es ware aber ZuL, dabe1 wiırd durch diese Ergebnisse einıger-
tholischen Sıttenlehre. Sıe dürfte ın auf pauschale Schreckensgemälde und maßen erschüttert.
absehbarer eıt unabhängıg VO dem Vertfallstheorien verzıchten, die Zu den Lebensgrundwerten der Oster-Jetzt angeregten Projekt — unterschiedlichen Lebensbedrohun-
scheinen. SCH jeweıls als solche wahrnehmen reicher zählen aufgrund der Zulehner-

Untersuchung dıe Wünsche nach Freı1i-In eiıner kurzen Erklärung bekräftig- un bewerten können. Dıie Kırche
ten dıe Kardınäle nochmals dıe „hel- oll den demokratischen Rechtsstaat heıit und Beheimatung. An der Spıtze

steht dabei der Wunsch Ql rTrOzentlıge Unverletzlichkeit des menschli- und den gesellschaftlichen Pluralıis-
chen Lebens”, das heute ın direkter INUS nıcht heiligsprechen, mu{l sıch der Befragten äulßerten ıhn), da{fß ıch

Menschen mich habe, die ich lıe-Weıse VO  S seınem Begınn durch dıe ber arüber 1m klaren se1ın, da{fß S1e iıh- ben kann un: die auch mich lıeben“„gewaltıige Verbreitung der Abtreıi- RC Sache mIıt überzogenen Vorwürten
dıe Adresse des demokratischen Prozent knüpften den Wunschbung  “  ’ die oft mI1t unzulässıgen genetl- daran, da{fs AICH meıne persönlıcheschen Manıpulationen verbunden sel, Staats und der modernen Gesellschaft

edroht werde. Die Kardıiınäle richte- eher schadet als NnUutzt
Freiheit besitze“, während Prozent
sıch für die Möglıichkeıt, 1n eiıner freı-
heıitliıchen Staatstorm leben, 4Uu S -

sprachen.
Eındeutig geht AaUuUs den Untersuchun-
SCH hervor, da{fßs In den etzten Z JahOsterreich: Religiosıität 1im Wandel
LTE  $ 1ın Osterreich eın dramatıscher

Dıie Studıen, dıe der Wıener Pastoral- 1ın der Offentlichkeit AUS, die jedoch Rückgang des Autorıtarısmus erfolgt ISt,
theologe Panl Zulehnermit seınen Miıt- den Umstand verdeckte, da{fß die Erhe- wobel diesem Begriftf nıcht die
arbeitern über dıe Wertvorstellungen bung über die Bischöfte ın Osterreich Ablehnung VO Autorıität, wohl aber
der ÖOsterreicher Anfang der neunzı1- Nu eın leiınes Detaıil eiıner viel orößer dıe Ablehnung elines autorıtären,
SCI Jahre durchführte, z angelegten Untersuchung W  5 Miıtt- demokratıischen, nıchtpartizipatori-
durch 1ne damıt verbundene Erhe- erweıle wurde dıe Fülle des Materıals, schen Umgangsstıls verstanden wird.
bung über die Popularıtät der Österre1l- die durch dıe Zulehner-Studien ZULage Waren noch 1970 31 TOzZent der Be-
chischen Bischöfe (vgl Februar kam, veröfftfentlicht. Es ermöglıicht Iragten der Auffassung, da{fß dort,
1991 96) iıne außerordentliche Pu- eıinen FEıinblick 1ın die „Österreıichische StrenNgE Autorıität herrscht, auch Ge-
blizıtät. Be1l dieser Erhebung tellte Seele“ un: läfßst welılt über ÖOsterreich rechtigkeıt ISt, 1St diese Meınung 1m

hınaus Rückschlüsse auf In den etztensıch heraus, da{fs die 1n den etzten Jah- Jahr 1990 auf LCUN Prozent abgesun-
I6  — bestellten Bischöfe in Osterreich Jahren erfolgte Veränderungen 1n den ken Dıie Auffassung, da{fß 114  —- TSL

dann mıtreden und mıtentscheideneınen sehr nıedrıgen Beliebtheitsgrad Wertvorstellungen der Bewohner auch
erringen konnten, während der Alt- anderer westeuropäıscher Industrie- soll,; WeNn INa  —_ durch harte Arbeıt iıne
Erzbischof VO VWıen, Kardınal Franz länder Posıtion erreicht hat, 1ST VOoO 45 Pro-
KÖönı1g, und dıe schon länger 1m Amt ent 1mM Jahr 1970 auf CO Prozent 1mM
befindlichen Diözesanbischöftfe iıne Autorıitäten sınd wenıger Jahr 1990 gesunken. Waren noch 1970
überdurchschnittliche Popularıtät / Prozent der Befragten der Meı-
verzeichnen haben Dıiıe durch iıne In gefragt NUNS, das Wiıchtigste, W as Kinder
diskretion veröffentlichten Daten 1Öö- In diesem ınn sınd die Ergebnisse der ernten mülßten, se1 Gehorsam, 1St
STteN ıne heftige Auseinandersetzung Untersuchungen In Osterreich 1Ur eın dieser Prozentsatz 1990 auf Pro-


